
   

  

Nach der Richtlinie des Landes Schleswig-Holstein zur Förderung von Ferien- und 
Freizeitmaßnahmen mit Kindern und Jugendlichen vom 24. Oktober 2022 
(Jugendferienwerksrichtlinie) können finanziell leistungsschwache und/oder 
kinderreiche Familien Zuwendungen für einen kindgerechten Urlaub beantragen. 
 

1. Wer kann Anträge stellen? 

Erziehungsberechtigte mit einem oder mehr Kindern mit Hauptwohnsitz in Schleswig-
Holstein (Kreis Pinneberg), die gemeinsam einen kindgerechten Familienurlaub 
innerhalb oder außerhalb Deutschlands verbringen und mindestens eine der folgenden 
Leistungen beziehen: 

 Sozialgesetzbuch II (Bürgergeld) oder XII (Sozialhilfe), 
 Wohngeld, 
 Kinderzuschlag nach dem Bundeskindergeldgesetz erhalten, 
 Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) oder  
 Familien, deren regelmäßiges Nettoeinkommen die Einkommensgrenze nicht 

übersteigt. 

Die Einkommensgrenze ist auf 180 % der geltenden Sozialhilferegelsätze festgesetzt. 
Für kinderreiche Familien (drei oder mehr Kinder) wird die Einkommensgrenze auf 230% 
der jeweils aktuellen Sozialhilferegelsätze festgesetzt. Diese können auf der Homepage 
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales unter www.bmas.de abgerufen 
werden. 
 

2. Vorgehen bei der Antragsstellung? Was ist zu beachten? 

Familienurlaube können für die Dauer von mindestens 5 und maximal 14 Tagen (inkl. 
An- und Abreisetag) pro Kalenderjahr mit Landesmitteln bezuschusst werden. 
Förderfähig sind Kinder im Alter von 0 – 17 Jahren. 

Anträge für einen Familienurlaub können bis zum 31.10. eines Jahres, jedoch 
spätestens einen Monat vor Beginn der Maßnahme, beim Fachdienst Jugend und 
Soziale Dienste, Team Prävention und Jugendarbeit des Kreises Pinneberg, Kurt-
Wagener-Str. 11, 25337 Elmshorn, eingereicht werden.  
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https://docreader.readspeaker.com/docreader/?cid=cblri&lang=de_de&url=https%3A%2F%2Fwww.kreis-pinneberg.de%2Fpinneberg_media%2FDokumente%2FRecht%2Bdes%2BKreises%2BPinneberg%2FRichtlinien%2FRichtlinie%2BJugendferienwerk.pdf&page=1
https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Grundsicherung-Buergergeld/Leistungen-und-Bedarfe-im-Buergergeld/leistungen-und-bedarfe-im-buergergeld.html#doc5790d24f-5902-41f7-ab75-d31bf87ea183bodyText2


   
Dem Antrag sind die folgenden Unterlagen beizufügen:  

 Einkommensnachweise der letzten drei Monate  
oder aktueller Leistungsbescheid, 

 die Buchungsbestätigung der Unterkunft, 
 ggf. Bahn- / Flugtickets für die An- und Abreise, 
 Nachweis über eine ausreichend abgeschlossene Reiserücktrittsversicherung. 

Für den Familienurlaub ist eine ausreichende Reiserücktrittsversicherung für den 
Zeitraum des Urlaubs abzuschließen / nachzuweisen. Aufwendungen für die 
Reiserücktrittsversicherung werden in der Förderung entsprechend berücksichtigt.  

Die Familienurlaube werden eigenständig durch die antragstellende Familie organisiert.  
Änderungen, zum Beispiel des Reiseablaufes oder der teilnehmenden 
Familienmitglieder, sind unverzüglich mitzuteilen, sodass ggf. eine Neuberechnung der 
Förderungssumme erfolgen kann.  

Ein Nachweis (Beleg / Rechnung über den Aufenthalt in der Unterkunft) muss innerhalb 
von 2 Wochen nach Beendigung der Reise beim Kreis Pinneberg eingereicht werden.  

Der Familienurlaub muss noch im Antragsjahr bis zum 31.12. begonnen werden.  

Die maximale Dauer von 14 Tagen pro Kalenderjahr kann höchstens auf zwei Urlaube je 
Familie aufgeteilt werden. Um eine gerechte Aufteilung der Mittel zu gewähren, wird pro 
Familie vorerst ein Antrag im Kalenderjahr bewilligt. Ob die Förderung eines zweiten 
Urlaubs möglich ist, kann erst nach Fristende (zum 01.11) entschieden werden, sofern 
zu diesem Zeitpunkt noch Fördermittel vorhanden sind. 

Familienbesuche (im In- und Ausland) sind nicht förderfähig.  

 

3. Wie hoch ist der Zuschuss? 

Pro teilnehmenden Familienmitglied und Reisetag kann eine Zuwendung von bis zu 18 € 
gezahlt werden. Die Zuwendung darf jedoch höchstens 65% der zuwendungsfähigen 
Gesamtausgaben des Familienurlaubs betragen. Die zuwendungsfähigen 
Gesamtausgaben setzen sich aus den Kosten der Unterkunft, Fahrtkosten und der 
Reiserücktrittsversicherung zusammen. 

Die Gesamtfinanzierung muss vor Reisebeginn sichergestellt sein. Im Falle des Nicht-
Antritts der Reise muss die ausgezahlte Zuwendung an den Kreis Pinneberg 
zurückerstattet werden.  

Ein Rechtsanspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht nicht.  

 



   
Das Antragsformular finden Sie auf der Homepage des Kreises Pinneberg unter:  
www.kreis-pinneberg.de/Jugendferienwerk.de. 
 

4. Ablauf einer Antragstellung: 

1. Prüfung, ob Sie antragsberechtigt sind: 

 Wohnsitz im Kreis Pinneberg 
 Erhalt von Sozialleistungen oder Einkommen unter der Einkommensgrenze 
 gemeinsamer Familienurlaub mit minderjährigen Kindern 
 Beratung durch den Kreis Pinneberg vor Antragstellung 

2. Urlaub selbstständig planen und buchen: 

 Unterkunft buchen 
 Hin- und Rückfahrt planen (Autofahrt / Bus-, Bahn- oder Flugtickets buchen) 
 Reiserücktrittsversicherung abschließen  

3. Alle Antragsunterlagen mindestens einen Monat vor Reisebeginn beim Kreis 
Pinneberg einreichen: 

 Antragsformular 
 Einkommensnachweise der letzten drei Monate oder aktueller Leistungsbescheid 
 Buchungsbestätigung der Unterkunft 
 Ggf. Bus-/ Bahn-/ Flugtickets 
 Nachweis der Reiserücktrittsversicherung 

4. Nach erfolgreicher Prüfung erhalten Sie einen Bescheid, ob und in welcher Höhe eine 
Förderung Ihres Urlaubs möglich ist.  

 

 

 

 

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:  

Kreis Pinneberg 
Fachdienst Jugend/Soziale Dienste 
Team Prävention und Jugendarbeit 
Frau Jörs 
Tel.: 04121 4502-3618 
E-Mail: s.joers@kreis-pinneberg.de 

Stand: Januar 2026 

https://www.kreis-pinneberg.de/Verwaltung/Fachbereich+Familie_+Teilhabe+und+Soziales/Fachdienst+Jugend_+Soziale+Dienste/Team+Pr%C3%A4vention+und+Jugendarbeit/Jugendpflege/Jugendferienwerk.html
mailto:s.joers@kreis-pinneberg.de

